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GRUSSWORT

Werte Leser,
liebe Mitchristen in unserem Pastoralen 
Raum Schweinfurter Oberland –
Seliger Liborius Wagner,

in Italien nennt man den 15. August „Ferragos-
to“. Er gilt als Höhepunkt oder besser Wen-
depunkt des Sommers. Der Name stammt 
aus der römischen Zeit, vom Lateinischen 
„feriae Augusti“, einem Festtag, den Kaiser 
Augustus eingeführt hatte. Der Name des 

-
rienzeit überhaupt. Nach der 
anstrengenden Erntezeit gab 
es eine – staatlich oder gesell-
schaftlich legitimierte – Zeit 
der Erholung und Rekreation. 
In christlicher Zeit legte man 
auf den 15. August das Fest 
Mariae Himmelfahrt. In vielen 
Ländern ist es ein Feiertag – 
Gott sei Dank auch bei uns. 

Wir kennen nicht das Datum, an dem Maria 
gestorben und in den Himmel aufgenommen 
worden ist. Das ist auch nicht entscheidend. 
Aber wir wissen, dass Jesus seiner Mutter Anteil 
an seinem ewigen Leben gegeben hat. Das ist 
eine frohmachende Glaubensgewissheit.
 
An der Festlegung des Feiertags können wir 
etwas Wertvolles für die Weitergabe des Glau-
bens ablesen. Die katholische Lehre sagt: Die 
Gnade setzt die Natur voraus. Das ist ein wich-
tiger und lebensnaher Grundsatz. Was ist ge-
meint? Gott „überfällt“ den Menschen nicht, 
sondern er ruft uns, dass wir in freier Zustim-
mung seine Mitarbeiter werden. Darum spie-
len die natürlichen Voraussetzungen eine Rolle 
dafür, welche Fruchtbarkeit die Gnade Gottes 
in uns entwickeln kann. Um beim Beispiel des 
15. August zu bleiben. Zum einen passt der Fei-

-
mus unseres Jahres – von Bebauen, Reifen, 

wies schon der heilige Papst Gregor der Große 
(um 540-604) die heiligen Mellitus von Lon-

Missionsschreiben hin, dass sie zwar die heid-
nischen Götzenbilder zerstören sollten, aber 
die Orte und Tage der Verehrung umwandeln 
sollten in christliche Kirchen und Feste. So soll-
ten die Menschen leichter einen Anknüpfungs-

 
Wenn wir Menschen für unseren Glauben ge-
winnen wollen, braucht es eine Sprache, die 

verständlich ist, und Erfahrun-
gen, die zugänglich sind. So kön-
nen Menschen Verknüpfungen 
herstellen zu ihrem Herzen und 

Der Feiertag am 15. August ist ein 
gutes Beispiel dafür. Alle Men-
schen machen die Erfahrung, 
dass uns nach Monaten des Ar-
beitens eine Pause guttut, dass 

wir angesichts des Sommers Erholung brau-
chen. Darum der Feiertag. An diese natürliche 
Erfahrung anknüpfend, zeigt uns der Blick auf 
Maria eine übernatürliche Perspektive. Unser 
Leben, unsere Mühen und Freuden haben ein 
Ziel: die Geborgenheit in Gottes Ewigkeit. Der 
Weg dorthin ist es, wie Maria den Ruf Gottes 
anzunehmen und ihm ganz zu vertrauen.
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Tage der 
Erholung und Rekreation, Tage, die uns den 

die Fähigkeit „Verknüpfungen“ herzustellen, 
damit immer mehr Menschen zur Freude des 

 Gott segne Sie, 

Ihr Pfarrer Dr. Eugen Daigeler,
(Moderator des Pastoralen Raums)

Titelbild: Gnadenbild in Kevelaer | Foto: Monika Erhard
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Die Messintentionen für die Gottesdienstordnung im Oktober müssen 
bis 31. August abgegeben werden.

Das Pfarrbüro Hesselbach bleibt am 27.08. / 03.09. / 10.09. geschlossen.
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VO R S T E L LU N G  U N S E R E R  S E E L S O R G E R

Der „Oldie“ im Pastoralteam - vor 35 Jahren 
zum Diakon geweiht - stellt sich heute vor:

Geboren 1953 in Schweinfurt - aufgewach-
sen und noch heute wohnhaft in Schonun-
gen - Abitur am Alexander-von-Humboldt 
Gymnasium Schwein-
furt - Studium der 
Rechtswissenschaft 
an der Universität 
Würzburg - 1979 - 
2018 (mit kleinen 
Unterbrechungen) 
Richter am Amtsge-
richt Schweinfurt - 
seit 1.1.2018 im (Un-)
Ruhestand - aktuell 
Notarvertreter in Kit-
zingen.

Ehrenamtliche Tätig-
keit als Pfarrgemein-
deratsvorsitzender 
1985 - 1990 - Weihe 
zum Diakon am 15. 
10. 1990 im Dom zu 
Würzburg - Pastorale 
Tätigkeit in Schonun-
gen und Umgebung 

jedoch weiterhin zur 
Mithilfe im Pastora-
len Raum beauftragt.

Zahlreiche weitere 
ehrenamtliche Tä-
tigkeiten: 1991 - 2001 und ab 2022 Vorsit-
zender der Sozialstation Liborius Wagner 
Schonungen/1993 - 2004 Vorsitzender des 
Kreiscaritasverbandes Schweinfurt/1992 - 

2009 Diözesansprecher der Diakone und 
stellv. Bundesvorsitzender für das Diako-
nat in Deutschland/1990 - 2026 Mitglied 
im Diözesanrat/2004 - 2012 Diözesanvor-
sitzender der KAB/2011 - 2015 Mitglied im 
Zentralkomitee der Katholiken in Deutsch-

land/2004 Gründer 
der Arbeitsgemein-
schaft christlicher 
Kirchen Schweinfurt 
und seit 2015 Vorsit-
zender.

Aktuell bin ich im 
Pastoralen Raum für 
die Gottesdienstbe-

-
mene und die Seni-
orenarbeit im Raum 
Schonungen und 
Marktsteinach zu-
ständig - außerdem 
Präses für den KAB-
Stadt-/Kreisverband 
Schweinfurt und den 
K AB-Or tsverband 
Schonungen.

in diesem Alter aktiv 
im Pastoralen Raum 
tätig sein zu können 
- vor allem liegen 
mir die Gottesdiens-
te in den Seniore-
neinrichtungen in 

Diakon Dr. Michael Wahler

Diakon Dr. Michael Wahler
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Abersfeld
 Do. 06.08. 14:00 Uhr 

 Do. 20.08. 14:00 Uhr 

 Do. 03.09. 14:00 Uhr 

 Do. 17.09. 14:00 Uhr 

-

Forst
 

Marktsteinach
 

Stadtlauringen
 

Sulzdorf
 
 

-

Schonungen 
 Do. 20.08. 14:30 Uhr

 Do. 17.09. 14:30 Uhr

Üchtelhausen
 Mo. 03.08. 14:00 Uhr

 Mo. 07.09. 14:00 Uhr

Seniorennachmittage

Zuwendung für die Kranken und 
nicht-mobilen Mitchristen – Hauskom-
munion
Gerne bringen die Seelsorger die heilige 
Kommunion zu Menschen, die nicht mehr 
mobil sind. Auch wenn das nur für einen 
begrenzten Zeitraum der Fall ist. Sie kön-
nen sich gerne für die Hauskommunion 
– auch für einen einmaligen Besuch – im 
Pfarrbüro anmelden.
Wir bringen Ihnen die Hauskommunion. 
Vor jedem Besuch vereinbaren wir telefo-
nisch den Besuchstermin.

Stadtlauringen
 Fr. 07.08. 
 Fr. 04.09.

in allen Ortsteilen 
Uhrzeit nach Absprache mit dem Pfarrbüro 
Schonungen
in allen Ortsteilen 
Tag und Uhrzeit nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro
Üchtelhausen
in allen Ortsteilen 
Tag und Uhrzeit nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro

Krankenkommunion

Stadtlauringen

 So. 20.09. 10:00 Uhr
Kindergottesdienst

 Sa. 01.08. 13:00 Uhr
 Sa. 26.09. 13:00 Uhr

Kreativnachmittag für Kinder 
Anmeldung bei Fr. Bischof
Tel: 0175 / 4958501

Familien und Kinder
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Stadtlauringen

  Sa. 15.08. 15:00 Uhr
Marienandacht in der Kerlachkapelle
Am Feiertag Mariae Himmelfahrt lädt 
der Ortsauschuss Stadtlauringen zu einer 
Festandacht um 15 Uhr in die Kerlachkapel-
le ein. 

bei einem gemütlichen Beisammensein auf 
dem Kerlachberg.

 Sa. 15.08. 14:00 Uhr

Mitwirkende:

und Kuchen ein.

Waldsachsen

 So. 16.08. 9:00 Uhr 
Im Rahmen des Festgottesdienstes Auf-
führung der „Seelwägung“, Stück von Paul 
Maar über Heinrich II. und den Hl. Laurenti-
us in einer gekürzten Fassung.

 So. 16.08. 14:30 Uhr
„Heilige Helden“ – Bildvortrag von Daniela 
Harbeck-Barthel über die Lebensgeschich-
te des Heiligen Laurentius und sein Patrozi-
nium vor allem in Franken.

16. August – Patrozi-
nium St. Laurentius in 
Waldsachsen

Schonungen

 Sa. 01. August
14:30 Uhr Festzug
17:00 Uhr Messfeier zur Kirchweih
19:30 Uhr Heimspiel

 So. 02. August
09:30 Uhr Weißwurstfrühstück

14:30 Uhr Blaskapelle Mönchstockheim
19:30 Uhr Die Abersfelder

 Mo. 03. August
15:00 Kinderkirchweih
16:00 Uhr Hie un Hah
19:00 Uhr Bahn Frei

01. - 03. August – Kirchweih in Schonungen

Fuchsstadt
 So. 16.08. 10:00 Uhr

Der Ortsauschuss Fuchsstadt lädt am Sonn-
tag, den 16. August, herzlich zu seinem tra-
ditionellen Kuratiefest. 

Beginn ist um 10 Uhr mit der Heiligen Mes-
se. Anschließend wird um die Kirche Mit-

-

16. August – Kuratiefest in Fuchsstadt
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Die Erstkommunion wird im Jahr 2027 wie 
in den Vorjahren mit den Kindern gemein-
sam gefeiert, die gemeinsam die Schule 
besuchen - in Schonungen, Stadtlauringen 
und Üchtelhausen.
Die Messfeiern werden in Schonungen und 
Stadtlauringen am Sonntag, den 4. April 
2027, sein. Für die Schüler in der Schule 
Üchtelhausen wird die Erstkommunion am 
Sonntag, den 11. April 2027, sein.

Elternabend Erstkommunion
Stadtlauringen 2027
Für die Eltern der Kinder, die im Jahr 2027 

die Erste heilige Kommunion in Stadtlaurin-
-

abend am Mittwoch, den 21. Oktober 2026, 
um 20 Uhr im Roncallihaus (Kirchplatz 1, 
Stadtlauringen, 2. Stock) statt.

Elternabend Erstkommunion
Üchtelhausen 2027
Für die Eltern der Kinder, die im Jahr 2027 
die Erste heilige Kommunion in Üchtelhau-

-
abend am Dienstag, den 06. Oktober 2026, 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim Hesselbach 
(Eichholzstraße 1, Hesselbach) statt.

Erstkommunion 2027

Wettringen

 So. 13.09. 14:00 Uhr
Die Kirchengemeinde Wettringen lädt am 
Sonntag, den 13.09., um 14 Uhr zur traditio-
nellen Andacht am Feldkreuz (in Richtungn 
Wetzhausen). Anschließung ist Bewirtung 
und Beisammensein im Kirchgarten.

13. September – Andacht am 
Feldkreuz und Beisammensein in 
Wettringen

Stadtlauringen

 So. 20.09. 14:00 Uhr
Orgelführung für alle Interessierten in der 
Pfarrkirche Stadtlauringen mit Jakob Keller

 So. 20.09. 17:00 Uhr
Orgel | Impuls in der Pfarrkirche Stadtlau-
ringen mit Pfr. Dr. Eugen Daigeler u. Jakob 
Keller

20. September – Herbst-
markt in Stadtlauringen
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Wallfahrt nach Vierzehnheiligen
 19. September 2026

Herzliche Einladung zur jährlichen Wall-
fahrt nach Vierzehnheiligen. Nach dem 

-
sach beginnt die gemeinsame Wallfahrt 
mit abschließendem Gottesdienst in der 
Basilika Vierzehnheiligen. Die Rückfahrt 
erfolgt am Abend mit dem Bus.
Anmeldung bis 11.09.2026 bei Edgar Beck 
unter Tel: 09727 1494 oder Siegmar Liszka 
unter Tel: 09727 1657.

Busplätze und der Einkehr erforderlich. 
Wir freuen uns auf alle Wallfahrer.

Wallfahrt nach Assisi und Rom
 11. - 17. Oktober 2026

Grabstätten des hl. Franziskus (Gottes-

-
tigsten religiösen und historischen Se-

Engelsburg, Spanische Treppe, Trevibrun-
-

-
takomben (Gottesdienst), Lateranbasilika 

-
tel Gandolfo zur päpstlichen Sommerre-
sidenz und in die Weinstadt Frascati mit 

Diese Wallfahrt verbindet eindrucksvoll 

-
tums zu entdecken, den eigenen Glauben 
zu vertiefen und unvergessliche Gemein-
schaftserlebnisse zu sammeln. 
Information und Anmeldung bei Diakon 

Wallfahrt nach Altötting
 30. November - 1. Dezember 2026

sie führt ins Herz Bayerns, nach Altöt-
ting. Abfahrt ist am 30. Nov. um 7 Uhr in 

-

kindlmarkt. Übernachtung ist im Hotel 

-
ter Scheyern. Anschließend ist Zeit für ei-

 
Anmeldung bis Ende September im 

 
 

Teilnehmerbeitrag bis 30.10.: 

DE19 7509 0300 0003 0372 40 
Reiserechtlicher Veranstalter: Reiseunter-
nehmen Dürrnagel

Familienwallfahrt nach 
Oberkirch

 
-

mals eine Wallfahrt für Familien (Eltern 
-

statt-Haus Oberkirch und ins nahegele-
gene Elsass. Informationen folgen bald.

Wallfahrten



30

AU S  D E M  P FA R R L E B E N

Vor 400 Jahren wurde Liborius Wagner zum 
Pfarrer von Altenmünster ernannt

Geboren am 5. Dezember 1593 im thü-
ringischen Mühlhausen, wurde Liborius 
Wagner dort getauft und im evangeli-

schen Bekenntnis erzogen. Er konnte die hö-
here Schule besuchen und in Leipzig, Gotha 
und Straßburg studieren. Nach einer Zeit der 
Unsicherheit entschloss sich Wagner 1622 
zum Studium der Theologie an der Universität 
Würzburg. Schon im folgenden Jahr bat er um 
die Aufnahme in die katholische Kirche.

In dieser zerstrittenen Zeit bedeutete das für 
ihn einen Bruch mit seiner Herkunft. Er ging 
den Weg seiner Überzeugung, was gewiss 
nicht leicht war für ihn. Am 29. März 1625 

Würzburg. Nach der Weihe wirkte zunächst 
Wagner als Kaplan in Hardheim im Odenwald, 
das damals zum Bistum Würzburg gehörte.

Ein Jahr später, vor genau 400 Jahren, wurde er 
-

münster mit der Filiale Sulzdorf ernannt. Nach 
den damaligen Regeln war Wagner für sämt-
liche Bewohner des Ortes zuständig, wenn es 
um Amtshandlungen wie Taufen, Trauungen 

-
setzen war das Recht des Würzburger Bischofs 

1631) auf Vorschlag des Abtes Georg Ehalt vom 
Benediktinerkloster Neustadt am Main. Die 
weltliche Herrschaft über Sulzdorf lag auch bei 
Fürstbischof, deshalb blieb der Ort katholisch. 
Die weltliche Zuständigkeit für Altenmünster 

inne, weshalb die Ortschaft evangelisch war.

Für uns ist die Situation schwer zu verstehen. 
Aber ohne ein Standesamt im heutigen Sinne 

zu dieser Zeit gleichzeitig für die geistlichen 
Belange wie auch für die „Registrierung“ von 
Geburt und Tod zuständig, da diese damals 
praktisch nicht von Taufe und kirchlicher Beer-
digung zu trennen waren. In beiden Bereichen 
standen sowohl die Bewohner des Ortes, als 
auch die Geistlichen unter den sehr unter-
schiedlichen Anforderungen der weltlichen 

-
ren unausweichlich aufgrund der Vermischung 
der Zuständigkeiten. Mittendrin stand der 

Wagner, der – wie es seine Briefe bezeugen – 
bemüht war um den menschlichen Ausgleich 
und gleichzeitig um die Klarheit des Glaubens 
– freilich in den Möglichkeiten seiner Zeit. Dar-

Altenmünster sozial und wirtschaftlich schwie-
rig. Doch Liborius tut seinen Dienst – in Treue 
zum Glauben, in Treue zur Kirche, in Treue zu 
den Menschen.

Die Sicht auf den Seligen, der schließlich Opfer 

und Blutzeuge wurde, ist gewiss unterschied-
lich. 

Da Liborius Wagner vor 400 Jahren Pfarrer 
„aller“ Altenmünsterer wurde – mit Ge-
lingen und Scheitern – möchte ich die Ge-
legenheit nutzen, den 11. September mit 
einem ökumenischen Abendlob zu bege-
hen. 

Truchseß lade ich herzlich alle Christen ein, 
dass wir an diesem Tag in der Kirche, in der Li-
borius gewirkt hat, gemeinsam an unsere Tau-
fe denken und den einen Herrn feiern, der uns 
verbindet und dessen Zeugen wir sein wollen.

Pfarrer Dr. Eugen Daigeler

In die Herausforderungen seiner Zeit gestellt  
und treu geblieben  
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N
Herzliche Einladung 
zum ökumenischen 
Abendlob in Alten-
münster am  
11. September!“
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Besuchen Sie auch unsere Homepage www.schweinfurter-oberland.bistum-wuerzburg.de

„Aktuelles > Nachrichten“
aktuelle Berichte und Bilder
aus dem Leben unseres 
pastoralen Raumes.

Homepage

Wenn Sie informiert bleiben möchten über besondere Gottesdiens-
te und Veranstaltungen in unserem Pastoralen Raum Schweinfurter 
Oberland - Seliger Liborius Wagner oder wenn Sie regelmäßig einen 
geistlichen Impuls zum Sonntag lesen möchten, dann abonnieren 
Sie einfach unseren WhatsApp-Kanal:

„Kirche im Schweinfurter Oberland“ 
 WhatsApp-Kanal unseres Pastoralen Raums

Wir verarbeiten im Pfarramt personenbezogene Daten unserer Mitglieder. Genauere  

Datenschutz
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S E E L S O R G E  I M  PA S TO R A L E N  R AU M

Pfarrer 
Dr. Eugen Daigeler 
Telefon: 09724 / 516 
Email: eugen.daigeler
@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Kai Söder 
Telefon: 09720 / 9510971 
Email: kai.soeder
@bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer Andreas Heck 
Telefon: 09727 / 218 
Email: andreas.heck
@bistum-wuerzburg.de

Kaplan Joby Joseph
Telefon: 09721 / 4764284
Telefon: 09721 / 4764286
Email: joby.joseph 
@bistum-wuerzburg.de

Diakon Frank Menig 
Telefon: 09721 / 4764285 
Email: frank.menig
@bistum-wuerzburg.de 

Diakon 
Dr. Michael Wahler 
Telefon: 09721 / 7385973 
Email: michael.wahler
@bistum-wuerzburg.de 

Gemeindereferentin 
Angela Stein 
Telefon:09724 / 516 
Email: angela.stein
@bistum-wuerzburg.de

Seelsorge

Im Pastoralen Raum sind folgende Seelsorger tätig. Sie können uns gerne 
persönlich oder auch per Telefon / Email erreichen.  

Andrea Inderst

Claudia Ullrich

Doris Nicklaus

Karin Lösch

Lisa Lehner

Nicole Fritz

Beschäftigte im Pfarrbüro
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KO N TA K T  Z U M  P FA R R B Ü R O

Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen und An-
liegen aus allen Ortschaften (Gemeinde 
Schonungen, Gemeinde Üchtelhausen, 
Markt Stadtlauringen) weiter.
Für Verwaltungsfragen (z.B. Anmeldungen 
von Taufen oder Trauungen, Ausstellung 
von Taufzeugnissen oder Spendenquittun-
gen) wenden Sie sich bitte immer an das 
gemeinsame Verwaltungsbüro. 

Zentrales Verwaltungsbüro: 

Kirchplatz 5, 97488 Stadtlauringen

Das Verwaltungsbüro ist 
9.00 – 13.00 Uhr telefonisch erreichbar.
Tel: 09724/516 
Email: 
pastoraler-raum.schweinfurter-oberland 
@bistum-wuerzburg.de

Verwaltungsbüro des Pastoralen Raums

Von links nach rechts: Lisa Lehner, Doris Nicklaus, Nicole Fritz, Andrea Inderst, Karin Lösch

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr
Telefon: 09720 / 9510222
Eichholzstr. 1
97532 Üchtelhausen - Hesselbach

Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Telefon: 09727 / 218
Marktsteinacher Hauptstr. 1
97453 Schonungen - Marktsteinach

Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 09721 / 59214
Hauptstr. 53
97453 Schonungen

Dienstag - Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 09724 / 516
Kirchplatz 5
97488 Stadtlauringen




